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Biotopverbund Offenland in Schwaigern

Projektvorstellung

11. November 2021

Heide Esswein, Kathrin Weiner

Foto: GOEG

[Copyright: Landesmedienzentrum Baden-Württemberg; 08.09.2009] 



G
r

u
p

p
e

 
f

ü
r

 
ö

k
o

l
o

g
i
s

c
h

e
 
G

u
t
a

c
h

t
e

n
 
G

m
b

H

www.goeg.de

1
1
.1

1
.2

0
2

1

Biotopverbund Einführung

Warum und was bedeutet Biotopverbund ?

• Sicherung und Stärkung der Artenvielfalt

• Sicherung / Stabilisierung / Wieder-

herstellung von ausreichend großen 

Lebensräumen für bestimmte Zielarten

• Mitnahmeeffekt für weitere Arten

• Sicherung der Kernflächen

• Erweiterung der Kernflächen

• Verbund / Vernetzung von Kernflächen 

durch Erweiterung, Trittsteine, Korridore

Foto: LUBW

Foto: GÖG

Vernetzung,
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Biotopverbund Einführung

Warum jetzt ? - Anlass für das Projekt:

 Fördermittel des Landes (Sonderprogramm zur Stärkung der biologischen Vielfalt)

 Fachplan Landesweiter Biotopverbund Offenland Baden-Württemberg

 Überarbeitung Offenland mit Stand 2020

 Erweiterung um Gewässerlandschaften 2021 (abrufbar seit ca. Aug.2021)

 Generalwildwegeplan

 ist Bestandteil der übergeordneten Planung

 Biodiversitätsstärkungsgesetz (31. Juli 2020)

 § 22 Abs. 2 NatSchG Gemeinden erstellen Biotopverbundpläne, bzw. 

passen ihre Landschafts- und Grünordnungspläne entsprechend an  d.h. 

Pflichtaufgabe

 Fördermittel des Landes (Verl. Sonderprogramm z. Stärkung der biolog. Vielfalt)

 Personelle Verstärkung der LEV (BiotopverbundbotschafterInnen)

 Förderung von Biotopverbundplanungen und Maßnahmenumsetzung
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Biotopverbund Einführung

Vorteil Gemeinde ?

• Die neu gesetzlich verankerte Pflichtaufgabe 

Biotopverbundplanung wird mit 90% gefördert

• Entwicklung für Biotopverbund wertvoller 

Maßnahmen, 

• zeitlicher Vorlauf zu ggf. Ausgleichsmaßnahmen-

bedarf durch städtebauliche Eingriffe

• Entwickelte Maßnahmen können ggf. in Ökokonto

integriert werden (ökokontofähiger, nicht geförderter Anteil).

• Seit August 2021 erweiterbar um Modul 

„Gewässerlandschaften“ mit gleichem Fördersatz –

sinnvoll für Schwaigern (Fließgewässer als Verbindungsachsen, 

Bachmuschel (ASP))

• Umsetzung der in der Biotopverbundplanung 

aufgenommenen Maßnahmen mit 70% Förderung 
(anstatt „normalem“ LPR-Satz von 50%)

Foto: GÖG

Foto: GÖG
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Biotopverbund Offenland

Methodik
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Biotopverbund Offenland - Aktualisierung 

Zusammenstellung der Kernflächen

Anspruchstyp

Kernflächentyp

Trocken Mittel Feucht

Geschützte Biotope x x

FFH-LRT² x x
1

x

FFH-Mähwiesen x

Streuobstflächen x

ASP-Flächen x x x

Lebensstätten² x x x 

1 Wobei die LRT 6510, 6520 hier bereits in den Daten der FFH-Mähwiesen bereits enthalten sind

² Nur innerhalb der FFH-Gebiete

FFH-Mähwiesenkartierung bisher nur für 28 der 44 Stadt- und Landkreise.  
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Biotopverbund Offenland

Methodik

Zusammenstellung der 

Kernflächenkulisse
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Situation Biotopverbundkulisse Schwaigern

• Achse des Generalwildwegeplans (internationale Bedeutung) verläuft im Westen der 

Gemarkung bei Baltmansweiler, keine Konfliktstellen aus dem Landeskonzept 

Wiedervernetzung 
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Methodik Erstellung Biotopverbundkulisse
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Zielarten des Biotopverbunds für Schwaigern

Zielartenkonzept Baden-

Württemberg

Besondere 

Schutzverantwortung für 

Gemeinden

• Ackergebiete mit 

besonderer 

Standortgunst

• Rohbodenbiotope 

(inkl. Kleingewässer)

Zielarten - Beispiele

Vögel

• Rebhuhn, Feldlerche

Amphibien 

• Wechselkröte, Gelbbauchunke,
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Auswertung weiterer Grundlagen

Zuarbeit von Ortskennern

• Artvorkommen

• Zustand von Biotopen

• Hinweise zu bereits umgesetzten Maßnahmen
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Beispiele zum Anspruchstyp trocken

Anspruchstyp trocken:

• Trockenmauern

• Hohlwege 

• Magerrasen basenreicher Standorte 

• offene Felsbildungen

Potenzielle Zielarten:

Schlingnatter, Zauneidechse, Goldener 

Scheckenfalter, Magerrasen Perlmuttfalter, 

Schwarzfleckiger Ameisenbläuling, 

Veränderliches Widderchen, Rotflügelige 

Ödlandschrecke, Rotleibiger Grashüpfer, 

Westliche Beißschrecke
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Mögliche Maßnahmen

Maßnahmen Anspruchstyp trocken:

• Freistellen von Trockenmauern

• Wiederherstellung von Trockenmauern

• Pflege der Magerrasenreste (Entbuschen, Anpassung der Mahd), 

Erweiterung der Flächen

• Hohlwege (Entbuschung, Schaffung von vollbesonnten Böschungen)
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Beispiele zum Anspruchstyp feucht

Anspruchstyp feucht:

• Sickerquelle

• Nasswiese basenreicher Standorte

• Hochstaudenflur

• Sumpfseggen-Ried

Potenzielle Zielarten:

Gelbbauchunke, Kreuzkröte, Ringelnatter, 

Wechselkröte, Natternwurz-Perlmuttfalter, 

Goldener Scheckenfalter, Dunkler/Heller 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
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Mögliche Maßnahmen

Maßnahmen Anspruchstyp feucht:

• Schaffung von Pufferzonen um Quellaustritte 

• Förderung oligotropher Stillgewässer

• Rückbau von Drainagen (Nasswiesen) 

• Zurückdrängen der Sukzession
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Zielarten des Biotopverbunds

Anspruchstyp mittel:

• Streuobstgebiete

• FFH-Mähwiesen

Potenzielle Zielarten:

Wendehals, Halsbandschnäpper, 

Gelbbauchunke, Goldener Scheckenfalter, 

Dunkler/Heller Wiesenknopf-

Ameisenbläuling, Wanstschrecke,… 
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Mögliche Maßnahmen

Maßnahmen Anspruchstyp mittel:

• Pflege von Grünland

• Entwicklung von artenreichem Grünland (angepasste Mahd)

• Gehölzpflege



G
r

u
p

p
e

 
f

ü
r

 
ö

k
o

l
o

g
i
s

c
h

e
 
G

u
t
a

c
h

t
e

n
 
G

m
b

H

www.goeg.de

1
1
.1

1
.2

0
2

1

Handlungsbedarf



G
r

u
p

p
e

 
f

ü
r

 
ö

k
o

l
o

g
i
s

c
h

e
 
G

u
t
a

c
h

t
e

n
 
G

m
b

H

www.goeg.de

1
1
.1

1
.2

0
2

1

Planungskarte

 Datenabgabe - Format
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Maßnahmen
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Maßnahmensteckbriefe (10)
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Weiteres Vorgehen

• Datenauswertung / Datenabfrage Experten

• Übersichtsbegehungen

• Beteiligung von Landwirten/Naturschutz/Obst- und Gartenbau

• Bewertung und Priorisierung der Flächen

• Herausarbeiten von Maßnahmenschwerpunkten unter 

Berücksichtigung von Artvorkommen

• Erstellung von Steckbriefen für prioritäre Maßnahmen

• Erstellung des Biotopverbundplanes für die Gemarkung
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Vielen Dank

Foto: GOEG


